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Hamburg, den 07.05.2005 
 
 
Presseerklärung  
 
Aufruf zur Demonstration gegen die Massenabschiebunge
 
Der Hamburger Innensenator Udo Nagel hat angekündigt, schon 
Abschiebung von mindestens fünftausend der ca. 15.000 in Hambu
zu beginnen. Mehrere hundert alleinstehende Männer zwischen 1
bereits in den nächsten Monaten abgeschoben werden Die erste Ab
sechs Männern soll schon diese Woche, am Mittwoch, dem 11. Ma
 
Aus diesem Grund rufen Afghanische Organisationen in Hamburg 
Mittwoch, den 11.05.2005, um 11.00 Uhr ab Hauptbahnhof/Glock
 
DEMONSTRATION gegen die Abschiebungen nac
 
Der Flüchtlingsrat Hamburg solidarisiert sich mit den Afghanisch
ebenfalls zu der Demonstration auf. 
 
Wir fordern 

- Schluss mit den Abschiebungen! 
- Bleiberecht für Alle! 

 
 
Um direkt gegen die Abschiebung der ersten sechs Flüchtlinge z
außerdem auf zu einer  
Kundgebung am Mittwoch, den 11. Mai, um 8.30 Uhr vor 
Amsinckstraße, Ecke Woltmannstraße. 
 
 
Flüchtlingsrat Hamburg 
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